Koblenz

Starke Wirtschaft.
Starke Region.

Priifungsordnung fiir die Priifung
nach § 26a des Wohnungseigentumsgesetzes

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Koblenz hat am 09.12.2021 auf Grund von
§§ 1 und 4 des Gesetzes zur vorlaufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern
vom 18. Dezember 1956 (BGBI. | S. 920), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 07. August
2021 (BGBI. I S. 3306) geandert worden ist, in Verbindung mit §§ 19 Absatz 2 Nr. 6, 26a
Wohnungseigentumsgesetz (WEG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Januar 2021 (BGBI. |
S. 34) und §8§ 1 bis 6 der Verordnung lber die Priifung zum zertifizierten Verwalter nach dem
Wohnungseigentumsgesetz (Zertifizierter-Verwalter-Prifungsverordnung - ZertVerwV) vom
16.12.2021 (BGBI. 1 S. 5182), folgende Priifungsordnung beschlossen:

§ 1 Priifung nach § 26 a WEG

Der Nachweis dariber, dass eine Person Uber die fiur die Tatigkeit als Verwalter notwendigen
rechtlichen, kaufmannischen und technischen Kenntnisse verfligt (§§ 19 Absatz 2 Nr. 6, 26a WEG),
kann durch eine Priifung nach Maligabe der folgenden Bestimmungen erbracht werden.

§ 2 Zustandigkeit

Die Prifung kann vor jeder Industrie- und Handelskammer (IHK) abgelegt werden, die sie anbietet.

§ 3 Berufung von Priifern und Zusammensetzung von Priifungsausschiissen

(1) Die IHK richtet mindestens einen Priifungsausschuss ein, der die Priifung abnimmt. Mehrere
IHKs kdnnen einen gemeinsamen Priifungsausschuss errichten. Unberihrt bleibt § 10 des
Gesetzes zur vorlaufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern in der im
Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 701-1, veroffentlichten bereinigten Fassung,
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. | S. 3504).

(2) Die IHK beruft die Mitglieder der Priifungsausschiisse fiir die Dauer von langstens fiinf Jahren.

(3) Die Mitglieder des Priifungsausschusses miissen auf den Priifungsgebieten sachkundig sein, fiir
die sie zustandig sind. Sie mussen fir die Mitwirkung im Prifungsverfahren geeignet sein.



(4) Der Priifungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern. Der Priifungsausschuss wihlt einen
Vorsitzenden und dessen Stellvertreter.

(5) Die & 83, 84, 86 und § 89 VWVSG finden in Verbindung mit dem
Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwWV{G) der fiir die Geschaftsfliihrung zustandigen IHK
entsprechende Anwendung.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind ehrenamtlich titig. Fiir bare Auslagen,
Zeitversdaumnis ist — soweit eine Entschadigung nicht von anderer Seite gewahrt wird — auf
Antrag eine Entschadigung zu zahlen, deren Hohe sich nach der Entschadigungsregel der IHK
Koblenz richtet.

(7) Die Mitglieder der Priifungsausschiisse kénnen nach Anhérung des Betroffenen aus wichtigem
Grunde abberufen werden.

§ 4 Priifungstermine und Anmeldung zur Priifung

(1) Die IHK Koblenz bestimmt Priifungsausschuss, Ort und Zeitpunkt der Priifung und gibt die
Prifungstermine und Anmeldefristen in geeigneter Form rechtzeitig bekannt.

(2) Die Anmeldung erfolgt in der von der IHK Koblenz vorgegebenen Form.

(3) Die Entscheidung Uber den Priifungstag, den Priifungsort, den Priifungsablauf und die erlaubten
Hilfsmittel sind dem Priifling rechtzeitig mitzuteilen.

§ 5 Nichtoffentlichkeit der Priifung und Verschwiegenheit

(1) Die Prifung ist nicht 6ffentlich.

(2) Beider Prifung diirfen die folgenden Personen anwesend sein:
1. Mitglieder eines anderen Prifungsausschusses der IHK,

2. Vertreter der |HKs,
3. Personen, die beauftragt sind, die Qualitadt der Priifungen zu kontrollieren, oder

4. Personen, die von einer IHK dafiir vorgesehen sind, in einen Prifungsausschuss berufen zu
werden.

Die genannten Personen diirfen weder in die laufende Priifung eingreifen noch in die Beratung
Uber das Priifungsergebnis einbezogen werden.

(3) Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbesondere gegeniiber der IHK, haben die
Mitglieder des Priifungsausschusses und sonstige mit der Priifung befasste Personen Uber alle
Prifungsvorgédnge Verschwiegenheit gegenliber Dritten zu wahren



§ 6 Belehrung, Befangenheit

(1) Zu Beginn der Priifung wird die Identitat der Priiflinge festgestellt. Die Priflinge sind nach
Bekanntgabe der Priifer zu befragen, ob sie von ihrem Recht zur Ablehnung eines Priifers wegen
Besorgnis der Befangenheit gemalR §§ 20 und 21 VwVfG Gebrauch machen wollen.

(2) Beider Prifung darf nicht mitwirken, wer Angehdriger des Priflings nach § 20 Absatz 5 LVwWVfG
ist.

(3) Fur Mitglieder des Prifungsausschusses gilt entsprechend § 20 Absatz 4 VwV{G.

(4) Uber einen Befangenheitsantrag entscheiden die Priifer des Priifungsausschusses ohne
Mitwirkung des betroffenen Priifers. Wird einem Befangenheitsantrag stattgegeben, so soll der
Prifling zum nachsten Prifungstermin eingeladen werden, sofern der ausgeschlossene Priifer
nicht sogleich durch einen anderen Priifer ersetzt oder der Priifling einem anderen
Prifungsausschuss zugeteilt werden kann. Besteht die Besorgnis der Befangenheit bei allen
Prifungsausschussmitgliedern, so hat die IHK Koblenz zu entscheiden

§ 7 Tauschungshandlungen und Ordnungsverstof3e

(1) Unternimmt es ein Prifling, das Prifungsergebnis durch Tauschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet er Beihilfe zu einer Tauschung oder einem
Tauschungsversuch, liegt eine Tauschungshandlung vor.

(2) Wird wahrend der Prifung festgestellt, dass ein Priifling eine Tauschungshandlung begeht oder
einen entsprechenden Verdacht hervorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichtsflihrung
festzustellen und zu protokollieren. Der Prifling setzt die Prifung vorbehaltlich der
Entscheidung des Prifungsausschusses tiber die Tduschungshandlung fort.

(3) Uber den endgiiltigen Ausschluss und die Folgen entscheidet der Priifungsausschuss nach
Anhoren des Priflings. In schwerwiegenden Fallen, insbesondere bei vorbereiteten
Tauschungshandlungen, kann die Prifung fir nicht bestanden erklart werden. Das Gleiche gilt
bei innerhalb eines Jahres nachtraglich festgestellten Tauschungen.

(4) Behindert der Prifling durch sein Verhalten die Priifung so, dass die Prifung nicht mehr
ordnungsgemal durchgefiihrt werden kann, kann er von der Teilnahme ausgeschlossen werden.
Die Entscheidung hiertiber kann von der Aufsichtsfiihrung oder den mit der Priifungsabnahme
beauftragten Priifenden getroffen werden. Die endgiiltige Entscheidung Uber die Folgen fiir den
Prifling hat der Prifungsausschuss unverziglich zu treffen. Absatz 3 gilt entsprechend. Gleiches
gilt bei der Einhaltung von Sicherheitsvorschriften.

§ 8 Riicktritt, Nichtteilnahme

Tritt ein Priifling nach der Anmeldung und vor Beginn der Prifung durch schriftliche Erklarung zurick,
gilt die Prifung als nicht abgelegt. Tritt der Prifling nach Beginn der Priifung zurlick oder nimmt er an
der Prifung nicht teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so gilt die Priifung als nicht bestanden.
Uber das Vorliegen eines wichtigen Grundes entscheidet die IHK.
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§ 9 Durchfiihrung und Gliederung der Priifung

Die Priifungssprache ist deutsch.

Die Priifung setzt sich aus einem schriftlichen und einem miindlichen Teil zusammen.

Der schriftliche Teil der Prifung dauert mindestens 90 Minuten. Der schriftliche Prifungsteil
kann entweder auf Papier oder in elektronischer Form durchgefiihrt werden. Der schriftliche
Prifungsteil kann im Antwort-Wahl-Verfahren durchgefiihrt werden. Die IHK bestimmt das
Verfahren. Im mindlichen Teil der Priifung kénnen bis zu fiinf Priflinge gleichzeitig gepruft
werden. Dabei missen auf jeden Priifling mindestens 15 Minuten Priifungszeit entfallen.

Die IHK Koblenz regelt die Aufsichtsfiihrung bei der schriftlichen Priifung.

Gegenstand des schriftlichen Priifungsteils sind die in Anlage 1 ZertVerwV festgelegten
Themengebiete. Hinsichtlich der Sachgebiete aus den Themenbereichen rechtliche Grundlagen
(Anlage 1 Nr. 2.), kaufmannische Grundlagen (Anlage 1 Nr. 3.) und technische Grundlagen
(Anlage 1 Nr. 4.) sind vertiefte Kenntnisse erforderlich. Hinsichtlich der Sachgebiete aus dem
Themenbereich Grundlagen der Immobilienwirtschaft (Anlage 1 Nr. 1.) sind lediglich
Grundkenntnisse erforderlich. Sie sind anhand praxisbezogener Aufgaben und in einem
ausgewogenen Verhaltnis zueinander zu priifen.

Gegenstand des mindlichen Priifungsteils sind die in Anlage 1 der ZertVerwV aufgefiihrten
Gebiete, zumindest bezieht er sich auf das Sachgebiet Nr. 2. 1 der Anlage 1
(Wohnungseigentumsgesetz).

Die Prifungsaufgaben werden auch nach der Priifung nicht veréffentlicht, sondern stehen den
Priflingen nur wihrend des Ablegens der schriftlichen Priifung zur Verfiigung. Uberregional
erstellte Prifungsaufgaben sind vom Prifungsausschuss zu (ibernehmen.

Die Teilnahme am miindlichen Teil der Prifung setzt das Bestehen des schriftlichen Prifungsteils
voraus. Der schriftliche Teil wird wahrend eines Zeitraums von zwei Jahren, beginnend ab dem
Bestehen des schriftlichen Prifungsteils, angerechnet, sofern sich der Priifling innerhalb dieses
Zeitraums zum miindlichen Priifungsteil anmeldet und diesen ablegt. Die miindliche Prifung
kann innerhalb der zwei Jahre beliebig oft wiederholt werden

Bei der Durchfiihrung der Prifung sollen die besonderen Verhaltnisse von Menschen mit
Behinderung berlicksichtigt werden. Dies gilt insbesondere fiir die Dauer der Priifung, die
Zulassung von Hilfsmitteln und die Inanspruchnahme von Hilfeleistungen Dritter wie
Gebardendolmetscher fiir Menschen mit Horbehinderung. Die Art der Behinderung ist mit der
Anmeldung zur Prifung nachzuweisen.

§ 10 Ergebnisbewertung

Die Leistung des Priiflings ist von dem Priifungsausschuss mit ,bestanden” oder ,nicht
bestanden” zu bewerten.
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Der schriftliche Teil der Priifung ist mit ,bestanden” zu bewerten, wenn der Priifling in allen
Themenbereichen, auf die sich die Priifung erstreckt, jeweils mindestens 50 Prozent der
erreichbaren Punkte erzielt.

Der mindliche Teil der Priifung ist mit ,,bestanden” zu bewerten, wenn der Priifling mindestens
50 Prozent der erreichbaren Punkte erzielt.

Die Prifung ist mit ,,bestanden” zu bewerten, wenn sowohl der schriftliche als auch der
miindliche Teil der Priifung jeweils mit ,,bestanden” bewertet worden sind.

§ 11 Feststellung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses

Nach der Priifung berat der Prifungsausschuss liber das Priifungsergebnis und stellt gemeinsam
das Ergebnis der einzelnen Priifungsleistungen und das Gesamtergebnis fest.

Das Ergebnis des schriftlichen Priifungsteils ist dem Prifling als vorlaufiges Ergebnis mitzuteilen.
Antwort-Wahl-Aufgaben kdnnen automatisiert ausgewertet werden, wenn das
Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahlgremium festgelegt hat, welche Antworten als
zutreffend anerkannt werden. Die Ergebnisse sind vom Prifungsausschuss zu Gibernehmen. Die
Bestatigung des Ergebnisses des schriftlichen Prifungsteils, das Ergebnis des miindlichen
Prifungsteils und das Gesamtergebnis sind in der Regel nach Abschluss der Beratungen lber
den mindlichen Priifungsteil mitzuteilen.

Wurde der schriftliche oder der mindliche Priifungsteil nicht bestanden, erhalt der Prifling
dariber einen schriftlichen Bescheid, in dem auf die Méglichkeit der Wiederholungspriifung

hinzuweisen ist.

Wenn der Priifling die Priifung bestanden hat, wird eine Bescheinigung nach Anlage 2 ZertVerwV
ausgestellt.

§ 12 Priifungswiederholung

Jeder Prifungsteil darf beliebig oft wiederholt werden.

Der miindliche Prifungsteil ist innerhalb von zwei Jahren nach Bekanntgabe des Bestehens des
schriftlichen Prifungsteils durchzufiihren.

§ 13 Niederschrift

Uber die Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen, aus der die einzelnen Priifungsergebnisse,
besondere Vorkommnisse oder sonst auffallige Feststellungen zu entnehmen sind. Sie ist von den
Mitgliedern des Priifungsausschusses zu unterzeichnen.



§ 14 Aufbewahrungsfristen

(1) Nach Abschluss der Priifung ist das Ergebnis der Priifung flinfzig Jahre aufzubewahren. Die
schriftlichen Priifungsarbeiten sind ein Jahr, die Niederschriften gem. § 13 zehn Jahre
aufzubewahren. Weitere Priifungsunterlagen sind, soweit vorhanden, ein Jahr aufzubewahren.

(2) Der Ablauf der vorgenannten Fristen wird durch das Einlegen eines Rechtsmittels gehemmt.

(3) Die Aufbewahrung kann in Papierform oder durch geeignete Datentrager (insbesondere
elektronisch) erfolgen. Landesrechtliche Vorschriften zur Archivierung bleiben unberihrt.

§ 15 Rechtsbehelfsbelehrung
Entscheidungen sind bei ihrer schriftlichen Bekanntgabe an den Priifling mit einer

Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Diese richtet sich im Einzelnen nach der
Verwaltungsgerichtsordnung und den Ausfiihrungsbestimmungen des Landes Rheinland-Pfalz.

§ 16 Inkrafttreten

Diese Prifungsordnung tritt nach ihrer Verkiindung im Bundesanzeiger in Kraft.

Koblenz, 9. Dezember 2021

Industrie- und Handelskammer Koblenz

Susanne Szczesny-ORing
Prasidentin

Arne Rossel
Hauptgeschaftsfiihrer



	§ 1 Prüfung nach § 26 a WEG
	§ 8 Rücktritt, Nichtteilnahme
	§ 16 Inkrafttreten


